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! Zwei instruktive psyc:ho- 1 
I analytische Krankengeschichten 1 
1 1 

RUTH MACK BRUNSWICK 

Analyse eines Eif ersuchtswahnes 
Geheftet M. 2.60, Ganzleinen M. 4.

« 

RUTH MACK BRUNSWICK 

Nachtrag zu F reuds „Geschichte 
einer infantilen Neurose" 

Geheftet M. 2.40, Ganzleinen M. 3.80 

1 ---------- 1 
,, Vossische Zeitung": 

Zu den klassischen Krankengeschichten Freuds gehört die „Geschichte einer in
fantilen Neurose", - die Analyse des „Wolfsmannes", wie sie gemeinhin genannt 
wird. Dieser Patient wurde zweimal von Freud selbst behandelt, kurz vor und kurz 
nach dem Kriege. Sein Befinden war dann sechs Jahre leidlich gut, bis er schließlich 
an einer hypochondrischen Wahnidee neuerlich krank wurde. Freud überwies ihn 
jetzt an die Analytikerin Mac k Br uns w i c k, der die Beseitigung jener Wahnidee 
des Patienten gelang. Die Darstellung dieser dritten Analyse - die den Versuch einer 
Deutung des Heilungsvorganges nicht scheut - ist des Titels, den sie trägt, würdig: 
,,Ein Nachtrag zu Freuds Geschichte einer infantilen Neurose." 

Nicht minder aufschlußreich ist „D i e A n a 1 y s e e i n e s E i f e r s u c h t s
w ahn e s" der gleichen Autorin. Auch diese kluge Arbeit zeugt von einem starken 
therapeutischen Temperament. Sie enthält ausgezeichnete Traumdeutungen und illu
striert das, was Freud als das Wesen einer psychischen Bildung erkannt hat, welche sich 
in den Grenzen von der einfachen Eifersucht bis zur paranoischen Wahnbildung zu 
bewegen pflegt, mit großer Klarheit. Sie enthält überdies lehrreiche Beiträge zur 
aktiven Technik und gewährt dem Leser den besonderen Genuß der Analyse eines 
literarisch unverbildeten Menschen. 
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